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Neue Ausstellung ,,Energietechnik" im Deutschen Museum
von J, Berner

Was haben eine Solaranlage und ein Kernbrennstab gemeinsam? Bei-
de f inden sich in der am 10. Mai off iz iel l  eröffneten Ausstel lung
,,Energietechnik" des Deutschen Museums wieder. Solarfreunde dürfen
sich zwar endl ich über eine eigenständige Ausstel lung zur Sonnenener-
gie in den ehrwürdigen Hallen eines der ältesten Museen der Wett freu-
en. Doch der Wermutstropfen bleibt. Die Sonnenenergie muß sich den
Expositionsraum mit der Kernenergie teilen.

Während die Ausstel lung , ,Kern-
energie" berei ts sei t  1978 exist iert ,
f inden die solaren Energietechniken
Solarthermie und Photovoltaik erst
jetzt  Aufnahme in das Ausstel lungs-
angebot des Deutschen Museums.
Leider mußte man sich auf diese bei-
den direkten Nutzungsarten der Son-
nenenerg ie  beschränken,  da  das
Platzangebot für eine Darstel lung al-
ler erneuerbaren Energien nicht aus-
reichend ist .  , ,Die sind jedoch tei lwei-
se in anderen Abtei lungen zu se-
hen.", betonte Sylvia Hladky, Fach-
konservator in f  ür Energietechnik.

Bei der Presseschau am 7. Mai er-
läuterte sie das Anl iegen des Deut-
schen Museums, mögl ichst umfas-
send über die zwei . .hochaktuel len"
Energieformen Sonnenenergie und
Kernenergie, wie es Generaldirektor
Wolf  Peter Fehlhammer formul ierte,
zu informieren. Da beide Themen
sehr komplex seien, ergänzte Frau
Hladky, gebe man nicht immer klare
Antworten. Deshalb stel le die Aus-
stel lung gewisse Anforderungen an
die Besucher,  die sich mit  der The-
matik auseinandersetzen müßten.
Diese Auseinandersetzung werde
aber tei lweise auf sehr spieler ische
Art und Weise erzeugt.

Der Eingangsbereich der Ausstel-
lung widmet sich hauptsächl ich den
Fragen ,,Wieviel Energie braucht der
Mensch?"  und , , ln  we lcher  Form
benötigen wir Energie?".  Aufgezeigt
wird beispielsweise die Energiever-
brauchsstruktur eines normalen drei-
köpf igen Haushalts.  Der Besucher
lernt außerdem den wicht igen Unter-
schied zwischen Primärenergie und
Nutzenergie kennen. Damit sol l  bei
den Besuchern ein gewisses Gefühl
für Energiemengen und die unter-
schiedliche Qualität von Energie ver-
mittelt werden. So kann der Besu-
cher selbst einmal versuchen, mit tels
eines . .Hometrainers" drei  Glühbirnen
zum Leuchten oder ein Liter Wasser
zum Kochen zu br ingen.

Von der Eingangskuppel aus kann
man sich in eine der beiden Ausstel-
lungen begeben. Diese sind in dem
dahinte l iegenden, diagonal aufge-
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te i l ten Ausstel lungsraum durchlässig
aufgebaut ,  so  daß der  Besucher
leicht von einer Ausstel lung zur an-
deren wechseln kann. Die Ausstel-
lungen sind sehr umfassend, auch
wenn zum Beisoiel  in dem Bereich
Solarthermie Luftkol lektoren keine
Erwähnung f inden. Es werden die
physikal ischen Grundlagen und ihre
techn ischen Umsetzungen darge-
stel l t .  Ein eigenständiger Ausstel-
lungs te i l  über  Energ iespe icherung
komplett iert  die Ausführungen zum
Thema Energie.

Der Besucher muß schon etwas
Geduld aufbr ingen, wi l l  er al le lnfor-
mationen mitnehmen, die ihm gebo-
ten werden. Reichen ihm die auf
Stel lwänden dargebotenen Erläute-

rungen nicht aus, kann er sich .
computergestützten,, lnfotheken" n
vert iefenden Erklärungen zu physik,
l i schen Vorgängen oder  ak tue l le
Daten zur Energiewirtschaft  versc'
gen.

Die Ausstel lungsexponate der Sor
nenenergie-Schau erscheinen zwa
weniger spektakulär als beim , ,Kor
k u r r e n t e n "  g e g e n ü b e r .  l m m e r h '
kann dieser mtt  einem maßstabsge
treuen Nachbau eines Druckwasse'
reaktors protzen. Die daraus eventr-
el l  erspr ießende Begeisterung Unbe'
darf ter dürf te al lerdings spätesten.
be i  den angesprochenen S icher
heitsproblemen der Kernspaltun,. ;
und Kernfusion wieder einen Dämp
fer erhalten.

Für manchen , ,Solarfreak" mag dre
zwangsweise Vereinigung von Son-
nenenerg ie  und Kernenerg ie  den-
noch wie Blasphemie erscheinen, die
Konstrukt ion der Einführungskuppe
al lerdings läßt immerhin die Interpre
tat ion zu, daß man sich für einen de:
beiden Wege entscheiden muß.

Abb. 1: Eingangskuppel im Einführungsbereich der
technik" des Deutschen Museums
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